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Neben der direkter Wirkung von Süßholzextrakt HERBA (P1) gegen Oomyzeten auf 
Kulturpflanzen, wurde eine indirekte Wirkung gegen Pathogene, die auf induzierter 
Resistenz beruht, vermutet. Zudem wurde gezeigt, dass Süßholzextrakt in Gurke einen 
stressmindernden sowie pflanzenstärkenden Effekt besitzt (Scherf 2012a, b).  

Im ersten Teil der hier vorgestellten Arbeiten haben wir eine Anwendungskonzentration für 
P1 ermittelt, die ausreichende Wirkungsgrade (WG) erzielt. Dabei wurde mit dem System 
Tomate (cv. `Red Robin´) - Phytophtora infestans gearbeitet. P1 erreichte 70% WG bei einer 
3%-igen Konzentration (w/v). Als Vergleich wurde hier der Induktor BABA verwendet, der 
über 90% WG bei einer Konzentration von 500 ppm erreichte.  

Im zweiten Teil haben wir die Expression von induzierbaren PR-Genen mittels quantitativer 
PCR bestimmt. Dabei wurde die Methode der komparativen ddCT benutzt (Kenneth et al. 
2001). Die Änderungen in der Expression ausgewählter Markergene in den 
Behandlungsvarianten wurden mit der Kontrolle (Leerformulierung) verglichen. Als 
Markergene dienten bekannte Gene, die für PR-Proteine mit fungizider Wirkung codieren 
und die durch unterschiedliche Signaltransduktionswege reguliert werden. So konnten drei 
grundlegende, Jasmonat-, Salicylsäure- und Ethylen-abhängige, Signaltransduktionswege 
untersucht und die Reaktion auf P1 mit der auf BABA verglichen werden. 

Die Versuche zeigten, dass neben der bekannten fungistatisch/fungiziden Wirkung von P1 
offenbar eine indirekte Wirkungsweise über eine Jasmonat-abhängige Regulation in 
Tomate vorliegt (möglicherweise im Crosstalk zu Ethylen). Eine von Salicylsäure abhängige 
Antwort konnte anhand der Expression der PR-Gene nach einer Behandlung mit P1 in 
Tomate nicht gezeigt werden, durchaus aber für BABA (PR1a und GlucA). Die Ergebnisse 
belegen, dass neben der direkten Hauptwirkung von P1 ad planta eine indirekte Wirkung 
vorliegt.  

Die Arbeiten erfolgten im Rahmen des EU-Projekts CO-FREE (Projektnr. 289497; www.co-
free.eu), das unter dem 7. Rahmenprogramm der Europäischen Union gefördert wurde.  
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